
 

 

 

Ich habe in meinem Leben 

viele kluge und gute Bücher gelesen. 

Aber ich habe in ihnen allen nichts gefunden, 

was mein Herz so still und froh gemacht hätte, 

wie die vier Worte aus dem 23. Psalm: 

“Du bist bei mir” 

Immanuel Kant 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Psalm vom guten Hirten gehört zu den bekanntes-

ten Texten in der Bibel und ist zugleich ein Stück Welt-

literatur. Uralte Worte, die auch nach Jahrtausenden 

nichts von ihrer Kraft verloren haben. Bilder aus ver-

gangenen Zeiten, die uns dennoch unmittelbar anspre-

chen, trösten und Mut machen. Hierin haben Menschen 

zu allen Zeiten Halt gefunden und neue Hoffnung für 

ihr Leben geschöpft.  

Es ist, als würde uns jemand bei der Hand nehmen, so 

wie Mutter oder Vater ihr Kind bei der Hand nehmen, 

und sagen: „Hab keine Angst. Es wird alles gut!“  

In den Worten des 23. Psalms kommt der gute Hirte 

selbst zu uns. Und wir sind nicht mehr allein in den tau-

send Dunkelheiten des Lebens. Wir wandern nicht 

mehr verloren „im finsteren Tal“ umher. Er ist bei uns, 

der stärker ist als alles, was uns bedroht, der selber 

durch das letzte und finsterste aller Täler hindurchge-

gangen ist. Durch seinen Tod und seine Auferstehung 

ist dem Tod die Macht und das letzte Wort genommen. 

Das letzte Wort über uns hat der, der von sich gesagt 

hat: „Ich bin der gute Hirte.“  (Johannes 10,11) Ich bin bei 

euch. Ich gehe eure Wege mit. Ich stehe euch zu Seite.  

Was immer geschieht – in guten und schweren Zeiten 

– bei ihm sind wir in guten Händen. Nichts und nie-

mand kann uns von seiner Liebe trennen.  

Und so will auch ich bei ihm bleiben, wie er bei mir 

bleibt heute und an jedem neuen Tag.  

Ihr Pastor Uwe Surmeier 



Segensspruch nach Psalm 23 

Der HERR ist mein Hirte! 

Der HERR sei Dein Hirte; 

dann wird Dir nichts mangeln! 

ER führe Dich auf grüner Au 

und lasse Dich an frischen Wasserquellen ruhen. 

ER erquicke Deine Seele 

und leite Dich auf rechten Pfaden 

um Seines Namens willen. 

Auch wenn Du gehen musst 

durch eine finstre Schlucht, 

brauchst Du kein Unheil zu fürchten; 

denn der HERR ist bei Dir. 

Sein Stock wie auch Sein Stab 

werden Dich trösten, Dir Sicherheit geben. 

ER bereite Dir den Tisch 

inmitten derer, die Dich bedrängen, 

und fülle Deinen Becher bis zum Rand. 

Nur Glück und Gnade sollen Dir folgen 

Dein Leben lang. 

Und wenn Du heimkehrst in Sein Haus, 

wirst Du bleiben alle Zeit. 

So segne und bewahre Dich der HERR, 

Dein GOTT, der Dich ins Leben rief 

und will, dass Du glücklich bist. 

Heinz Pangels 


